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Protokoll zur 12. Sitzung des Mobilitätsrats Charlottenburg-Wilmersdorf 

Mittwoch, 02.07.2025, von 17:00 – 19:00 Uhr online 

TOP 1 Begrüßung und Organisatorisches  

Herr BzStr Oliver Schruoffeneger begrüßt die Anwesenden und eröffnet die Sitzung.  

 

TOP 2 Mobilitätskonzepte Leon-Jessel-Platz und Nikolsburger Platz sowie die Babelsberger 

Straße: Planungsstand, nächste Schritte und weiterer Zeitplan 

Babelsberger Straße: 

Herr Cote präsentiert das Mobilitätskonzept in folgender Struktur: 

1. Einführung ins Konzept 

2. Bestands- und Konfliktanalyse 

3. Vorstellung der Maßnahmenkarten mit räumlicher Zuordnung (Anlage im Protokoll) 

4. Vertiefung der Fokusbereiche 

Leon-Jessel-Platz und Nikolsburger Platz: 

Herr Cote folgt hier dem gleichen Präsentationsaufbau wie bei der Babelsberger Straße. 

 

TOP 3 Planungen zu Krumme Straße und Kantstraße 

Herr Cote erläutert den aktuellen Stand der Planungen und Maßnahmen: 

Krumme Straße: Die Planungen befinden sich weiterhin im Abwägungsprozess, eine 

abschließende Entscheidung steht noch aus. Bereits jetzt wird im Vorgriff auf die ISEK-

Maßnahmen geprüft, ob die Krumme Straße im Abschnitt zwischen Schillerstraße und 

Goethestraße baulich angepasst werden kann.  

Kantstr Bereich West: Für den westlichen Teil der Kantstraße liegt bereits eine verkehrsrechtliche 

Anordnung zur dauerhaften Einrichtung vor. Die baulichen Anpassungen im Seitenraum, 

insbesondere die Einrichtung von Ladezonen, sind abgeschlossen. Die Markierungsarbeiten sollen 

während der Sommerferien erfolgen. Konkrete Umsetzungstermine liegen derzeit noch nicht vor. 

- Nachfrage: Auf die Frage, ob das Kopfsteinpflaster für den Radverkehr abgeschliffen bzw. 

abgefräst werden könnte, geht Herr Tyco darauf ein, dass eine Umsetzung derzeit nicht 

geplant, da noch Unsicherheiten hinsichtlich technischer Machbarkeit und Kosten 

bestehen.  

Ergänzungen von BzStr Oliver Schruoffeneger: 

Der aktuelle Sachstand ist unverändert. Bisher liegt lediglich ein Schreiben von der 

Senatsverwaltung mit einer ersten Ideenskizze vor; eine verbindliche verkehrsrechtliche 
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Anordnung existiert noch nicht. Wesentliche Planungsgrundlagen, wie etwa ein 

Verkehrszeichenplan, fehlen derzeit. Offen sind weiterhin grundlegende Fragen, insbesondere zur 

Verkehrsstärke des Radverkehrs, da diese für die rechtssichere Ausgestaltung der Maßnahme 

entscheidend ist. Eine entsprechende Anfrage wurde Anfang Juni gestellt, eine Antwort steht 

bislang aus. 

 

Nachfragen:  

- Nachfrage: Auf die Frage, ob auf der Kantstraße eine gemeinsame Führung von Rad- und 

Busspur vorgesehen sei, wird erläutert, dass die Senatsverwaltung derzeit eine 

kombinierte Rad- und Busspur vorschlägt. Diese Variante ist Teil der noch offenen 

Abstimmungen. 

- Nachfrage: Auf die Frage nach dem zeitlichen Rahmen der Umsetzung kann derzeit keine 

konkrete Angabe gemacht werden.  

- Nachfrage: Auf die Frage, ob die geplante Radverkehrsanlage den Vorgaben des 

Mobilitätsgesetzes entspricht, wird ausgeführt, dass hierzu noch keine abschließende 

Klärung vorliegt. Auch diese Frage ist Bestandteil des weiteren Abstimmungsprozesses. 

 

TOP 4 Aktuelle Entwicklungen 

Herr Cote führt aus: 

A100: 

Der Bezirk ist stark von den Auswirkungen der Sperrungen im Zusammenhang mit den 

Bauarbeiten der A100 betroffen ist. Besonders belastet ist die Königin-Elisabeth-Straße, auf die 

der Verkehr, einschließlich des Schwerlastverkehrs, umgeleitet wird. Herr Dominik ergänzt, dass 

die Senatsverwaltung beschlossen hat, auf dieser Straße nicht nur nachts, sondern auch tagsüber 

Tempo 30 anzuordnen. Für Abstimmungen im Zusammenhang mit der Autobahn ist die DEGES 

zuständig.  

Thema Kiezschutz:  

Es erfolgte eine Abstimmung mit dem Fachbereich Tiefbau. Dort wurden die Pläne für eine 

verkehrsrechtliche Anordnung vorgestellt, die künftig die provisorischen Beschilderungen ersetzen 

sollen. Im Fokus stehen drei Wohngebiete, in denen Durchfahrtsperren für nicht Anwohnende und 

nicht Anlieger vorgesehen sind. Der Plan wurde vorgestellt und ist im Anhang dokumentiert. Bis 

Ende August wird noch geprüft, ob weitere Maßnahmen – beispielsweise nach Vorbild des 

Klausenerplatz-Kiezes – ergänzt werden können. Ziel ist eine dauerhafte Lösung mit festen 

Verkehrszeichen anstelle temporärer Beschilderungen.  

Nachfragen: 

- Die Bedeutung sogenannter „Wiederholer“ (wiederholende Verkehrszeichen für das 

Einfahrtverbot) wird hervorgehoben, um Verstöße zu minimieren und Staus zu vermeiden. 
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Diese Forderung gilt auch für die Mierendorffinsel. Die Hinweise fließen in die weitere 

Planung und Abstimmung mit ein. 

 

Zur Erfassung des Straßenzustands wird erläutert, dass mit Hilfe eines Scan-Fahrzeugs die 

Straßen aufgenommen werden, die derzeit durch den Umleitungsverkehr besonders beansprucht 

werden. Dadurch sollen künftige Maßnahmen und eventuelle Sanierungsbedarfe abgeleitet 

werden. 

Nachfrage: 

- Auf die Nachfrage, ob im Zuge einer eventuellen Sanierung der Kaiser-Friedrich-Straße 

auch ein Radweg entstehen könnte, wird erläutert, dass die Kaiser-Friedrich-Straße Teil 

der Vorrangroute 1 ist. Auf dieser Route liegt der Fokus darauf, den Verkehr möglichst 

störungsfrei fließen zu lassen. Eine bauliche Veränderung für den Radverkehr wird daher 

zum jetzigen Zeitpunkt nicht verfolgt. Nach Abschluss der Autobahnmaßnahmen könnte 

die Idee einer Neugestaltung erneut betrachtet werden. 

- Auf die Nachfrage den ruhenden Verkehr auf der Kaiser-Friedrich-Straße zu reduzieren, 

um mehr Platz für den fließenden Verkehr und den Radverkehr zu schaffen, wird erläutert, 

dass die Senatsverwaltung aktuell nicht beabsichtigt, Straßen – wie die Kaiser-Friedrich-

Straße –, die vom Umleitungsverkehr betroffen sein könnten, baulich zu verändern. 

Ergänzend befinden sich viele Parkflächen in Parkbuchten. Zusätzlich untersucht ein 

Ingenieurbüro die Ampelschaltungen am Jakob-Kaiser-Platz, um Optimierungspotenziale 

für den Verkehrsfluss zu identifizieren. Es wird auf den geplanten Ausbau alternativer 

Radverkehrsrouten verwiesen. Dazu zählen die Opernroute sowie die geplante 

Radverkehrsanlage in der Olbersstraße zwischen Tegeler Weg und Lise-Meitner-Straße, 

deren Umsetzung 2026 erfolgen soll. Zudem ist die Erweiterung der Opernroute Süd 

zwischen Bismarckstraße und Adenauerplatz vorgesehen.  

Schulwegsicherheit: 

Herr Cote berichtet: 

Größere Maßnahmen dieses Jahr: 

1. Kreuzungsbereich Prinzregentenstraße / Waghäuseler Str.  

2. Kreuzungsbereich Damaschkestraße / Joachim-Friedrich-Straße. Hier wurden 

insbesondere die Anliegen der Halenseegrundschule berücksichtigt. Die Planung ist 

abgeschlossen, das Ausschreibungsergebnis wird derzeit geprüft und anschließend 

beauftragt.  

3. Der Wettbewerb für die Gestaltung von Kiss-and-Go-Zonen wird vorgestellt. Der 

Gewinnerentwurf wurde im Rahmen des Mobilitätsfestes am 14. Juni in der JVS 

Charlottenburg präsentiert. Kleinere grafische Anpassungen, insbesondere farbliche 

Änderungen, werden noch vorgenommen. Bestehende Kiss-and-Go-Zonen werden örtlich 

angepasst und erhalten einheitliche Beschilderungen, die als Straßenzubehör gelten. 

Ergänzend sind Markierungsarbeiten auf der Fahrbahn vorgesehen.   
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4. Herr Dominik ergänzt, dass der Bereich rund um die Nelson-Mandela-Schule optimiert 

wird. Dort wurde eine Einbahnstraße angeordnet, die für den Radverkehr in 

Gegenrichtung freigegeben ist. Ziel ist es sicherzustellen, dass Kinder nur im geschützten 

Bereich des Gehwegs aussteigen und nicht im fließenden Verkehr. Zudem sind neue 

Fahrradabstellanlagen geplant, die so positioniert werden, dass Kinder den 

herannahenden Verkehr gut wahrnehmen können – und umgekehrt. Diese Maßnahmen 

befinden sich aktuell in aktiver Bearbeitung.  

5. Reinfelder Schule (Maikäferpfad): Herr Herzog berichtet, dass in den Sommerferien in 

Abstimmung mit der Schulleitung Maßnahmen umgesetzt werden, darunter Markierungen 

und die Einrichtung einer Kiss-and-Go-Zone. 

 

TOP 5 Verschiedenes 

GWV Prinzregentenstraße / Waghäuseler Straße 

Herr Dominik erläutert, dass die Baumaßnahme in die Schulferien gelegt wird, um die 

Beeinträchtigungen möglichst gering zu halten. Während der Bauzeit ist der betroffene Bereich 

ausschließlich für Fußgängerinnen und Fußgänger sowie Radfahrende passierbar. Radfahrende 

müssen in diesem Bereich Rücksicht nehmen und bei Bedarf absteigen. Während der 

Asphaltierungsarbeiten ist eine Durchfahrt für den Radverkehr nicht möglich. Für diesen Zeitraum 

wird eine Umleitung über die Bundesallee eingerichtet. 

Nachfrage: 

- In der Nachfrage wird die Dauer der Maßnahme präzisiert: Die Vorarbeiten dauern etwa 

sechs Wochen, hinzu kommen rund eine Woche für die Asphaltierung. Die geplante 

Vorfahrtsregelung ist im Anhang ergänzt. Während der Asphaltierungsarbeiten ist eine 

Durchfahrt für den Radverkehr nicht möglich. Um Radverkehr auf dem Gehweg zu 

verhindern, wird die Polizei Kontrollen durchführen und die Einhaltung der Regelungen 

sicherstellen. 

Loschmidtstraße: 

Es finden in den nächsten zwei bis drei Jahren umfangreiche Baumaßnahmen im Kiez statt. Daher 

wird die Loschmidtstraße kurzfristig wieder zur Einbahnstraße in Richtung Norden umgewandelt, 

damit der Schwerverkehr der Baustelle in den Kiez fahren kann. Der ruhende Verkehr wird dabei 

nicht einseitig abgeordnet, da die Straßenbreite ausreichend ist. 

Fasanenstraße:  

Es gibt eine Planung, die derzeit noch mit der Senatsverwaltung abgestimmt wird.  

Berliner Straße:  

Es gibt eine Planung, die derzeit noch mit der Senatsverwaltung abgestimmt wird. 

Fußverkehr in der Blissestraße (U-Bahnhof Blissestr. / Haltestelle 101 Richtung Süden): 
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Rückmeldung: Die aktuelle Baustelle beeinträchtigt die Situation für den Fußverkehr. Herr Dominik 

wird die Situation prüfen und sich mit den zuständigen Stellen abstimmen. Eine verbindliche 

Aussage zum Ende der Baustelle liegt derzeit nicht vor. 

Aktualisierung: Herr Dominik hat sich bei der zuständigen Stelle erkundigt. Die SenMVKU hat 

zurückgemeldet, dass dies leider anordnungskonform sei, auch bereits Beschwerden vorlägen.  

Allerdings sei die Dauer der Baustelle ursprünglich nur kurz vorgesehen, die durchführende 

Tiefbaufirma habe wegen Lieferschwierigkeiten verlängert. Es wurde noch einmal bei der 

Tiefbaufirma angefragt, wie lange die Baustelle noch dauere. 

 

Bauzaun Adenauer Platz: 

Es wird geprüft, ob der Bauzaun eingerückt werden kann, um den Gehweg wieder zugänglicher zu 

machen. 


